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Ermunterung

..Iiis doch nüd e so en Sdiüdie, wäg dodi öppis liebs zu mir.

..Xwütsinget örtii."

...Jet/ los au da! Du bisdi ineini ganz «mi Sdilimnie!"

juhlbar. im oorfjineiu. Stnmelfrungen bis

fbäteftcrtl morgen Wittag iu meinem «u=
veau. Ëê müffen fedjë Nerven itnb fecbJ Ta
men fein. Uubebingt. ©àjattblattenïonjerte,
moberne Tönte, Sbielfalou, Kino, Stier--

fämbfc unb fonft allerlei Lettes an Sorb.
Tiefes Unternehmen ift einzig iu feiner Slrt

unb iuirb niajt tuieberrjolt. Qfcfj gebe Qihnen

jtoanjig Sßrojeni Sprobifion. «ar? Siein.
Sßirb bor Slbreife tclegrabhifcf) nngemiefen.
Tünte. Schluß."

9.

\xtüo, haQoi Scoatj, bie Stunbe naht.

öaft bu bich roürbig borbereitet? $aft bu

gefeiftet, rote es befohlen mar?"

¦vh'vv, tooHen Sie mid) beletbigen?"

«ift bu alfo bereit?"
Tas1 toill id] meinen."

Tnnn gel) in bie Sirdje mit bet item
SBeib unb allem, luaê bein tft. Tie Stunbe
ift ba."

§aïïo, tymtïàk, idj melbe mein Tele-

bljou ab. Stiles einfteigen! §e, gilm, an»
furbcln!" SBruno ißotfgang

KÎ5 »l«<Ii nii^ e »«» Sil ^»«tiü^it «t»!K iîppi» ^11 mil»

^et5 I«» »11 à! I>u kî»«j, m«?îiii >>t,ii^ , ^»«iiliiiiiii«!"

zahlbar im vorhinein. Anmeldungen bis
spätestens morgen Mittag in meinem
Bureau. Es müssen sechs Herren nnb sechs Ta
meu sein. Unbedingt. Schallplattenkonzerte,
moderne Tänze, Spielsalon, Kino. Stier
kämpfe und sonst allerlei Nettes an Bord.
Tieses linternehmen ist einzig in seiner An
und wird nicht wiederholt. Ich gebe Ihnen

zwanzig Prozent Provision. Bar? Nein.
Wird vor Abreise telegraphisch angelviesen.
Tante. Schluß."

9.

Hallo, hallv! Nvah, die Stunde naht.
Hast du dich würdig vvrbereitet? Hast du

gefastet, wie es befohlen ivar?"
Herr, wollen Zie mich beleidigen?"

Bist du also bereit?"

Das will ich meiueu."

Tann geh in die Arche mit deinem
Weib und allem, was dein ist. Die Stunde
ist da."

Hallo, Zentrale, ich melde mein
Telephon ab. Alles einsteigen! He, Film,
ankurbeln!" Bruno Woifqang
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